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Sir.hfirhflit in rlnr Wfirhung

Zu Risiken fragen
Ihren Chirurgen

Die Bilder erfolgreicher Spitzensportler stehen für Jugendlichkeit,
Dynamik und Eleganz. Attribute, mit denen jeder Geschäftsmann seine Produkte
nur allzu gerne bekleidet sieht. Sport und Werbung bilden ein Trau m paar.
Doch diese Verbindung birgtauch Risiken.

René Mathys, Muriel Sutter

In
der Automobilwerbung werden nicht nur

Produkte vorgestellt, sondern auch Wertvorstellungen

vermittelt, die den Umgang mit dem Fahrzeug

und das Fahren selbst betreffen. Es ist deshalb
davon auszugehen, dass Autowerbung den Leser

oder die Betrachterin zumindest teilweise auch
negativ beeinflusst.

Tempo ist Trumpf
Die bfu hat über einen Zeitraum von zehn Jahren
die Zeitungsinserate untersucht. Dabei wurden
so genannte sicherheitsabträgliche, jedoch keine
sicherheitsneutralen oder -positiven Aussagen
berücksichtigt. Als sicherheitsabträgliche Aussagen
gelten Inhalte, welche Leistung und Dynamik des

Autos (ohne rein techni-sche Angaben), das Prestige,

die Sportlichkeit und das Vergnügen thematisieren.

Die Resultate, in Bezug auf die Sicherheit beim
Autofahren, sind brisant: Im Zeitraum 1987-1996
enthielten rund die Hälfte aller Inserate
sicherheitsabträgliche Aussagen. Meistens werden
lediglich ein oder zwei entsprechende Hinweise
gemacht, in seltenen Fällen jedoch auch vier oder
fünf. Dabei stehen die Kategorien Leistung,
Dynamik und Sportlichkeit im Vordergrund - also
solche, die zum sportlichen und schnellen Fahren
animieren -und in der Unfallstatistik nach wie vor
die Ursache Nummer 1 darstellen.

Schussfahrt mit Prozenten
Ein Getränkekonzern preist in seinem TV-Spot
alkoholhaltiges Bier an. Dabei werden bekannte Ex-
Skirennfahrer als eigentliche «Pistenrowdys»
dargestellt, die einen Rettungspatrouilleur über den
Haufen fahren, um möglichst rasch zu ihrem Bier
zu kommen.

Wir meinen, Sport und Alkohol passen
grundsätzlich nicht zusammen, und die Darstellung von
rücksichtslosem Rasen auf der Piste kann negativ
beeinflussen.

Stufenlos abwärts
Eine Getränkefirma wirbt mit einem Reihenbild
eines Snowskaters, der mit seinem Gerät eine Metalltreppe

überspringt.
Wir meinen, dieser Sprung gehört in einen

«Obstacle Park», damit der Fahrer nicht sich selbst
oder garTreppenbenützer gefährdet.

Immerhin mit Helm
Eine Versicherungsgesellschaft wirbt nach der

Einführung der Beleuchtungspflicht bei Nacht für
Benutzer von fahrzeugähnlichen Geräten auf
originelle Art mit einem behelmten Inline-Skater, der
eine weisse und eine rote Zimmerlampe in den
Händen trägt.

Wir meinen, das sicherheitsbewusste Verhalten
könnte durch das Tragen der empfohlenen
Handgelenk-, Ellbogen- und Knieschoner noch verstärkt
werden.

Der Sport rast mit
Wie in der Autowerbung werden auch in der
Sportwerbung Wertvorstellungen und Verhaltensweisen

vermittelt, insbesondere mit Bildern. Die
Sportwerbung kann in vier Gruppen gegliedert werden:
Werbung für Sportartikel, Werbung für Sportorte,
Werbung für Sportanlässe und Produktewerbung
mit Sportlern.

In Zusammenhang mit der Sicherheitsarbeit
stellt sich die Frage, ob die Sportwerbung allenfalls
auch sicherheitsabträgliche Inhalte enthält. Da uns
in diesem Bereich keine systematischen
Untersuchungen bekannt sind, soll an einigen Beispielen
aufgezeigt werden, was gemeint ist.

Guter Support ist Gold wert
Ein Strassenverkehrsverband preist seine vielfältige

Unterstützung und Hilfeleistung mit einem
Knirps auf seinem Fahrrad an, das seitlich nicht nur
mit je einem Hilfsrad gestützt wird, sondern gleich
mit mehreren.

Es gefällt uns, dass der Knirps einen Velohelm
trägt.
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